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EVENTS: 

ARTIST PERFORMANCE
Nino Baumgartner
Samstag 29. Mai 2010, 16 Uhr

FÜHRUNG / ART LUNCH
Freitag 7. & 28. Mai, 12.15 Uhr
Samstag 8. Mai, 13.00

1. A. R. Penck
    „ML 3“, 1980
    Oil on canvas, 50 x 70 cm

2. Nino Baumgartner
   „The Sun doesn‘t Hang“, 2010
    Lead, brass,170 x 170 x 170 cm

3. A. R. Penck
    „Systembild - Antagonismus“, 2007
    Acrylic on canvas, 200 x 160 cm

4. Nino Baumgartner
    „Bird“, 2009
    Beechplywood, bricks 
    260 x 100 x 60 cm

5. Nino Baumgartner
    „Light Line IV“, 2008
    Bitumen and paper (monotype),    
    29,6 x 42,2 cm

6. Nino Baumgartner
    „It‘s About the Space in Between, 
    isn‘t It?“, 2007
    Ed. 4+1 AP, 30 x 40 cm
    Foto: Livio Baumgartner

7. Nino Baumgartner
    „Broken Glass“, 2010
    Glass, ink, 94 x 94 cm

8. Nino Baumgartner
    „Dustballs“, 2010
    Lead, ∅ 4 mm
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feld von Carl André über Walter de Maria, Eduardo 
Chillida, Richard Serra bis Tatiana Trouvé. 

Nach intensiver Beschäftigung mit unbehandeltem 
Sperrholz geht Nino Baumgartner in seinen neu-
esten Arbeiten mit der Verwendung von Bitumen 
(teerähnliche, dickflüssige Masse), Blei, Messing 
oder Kupfer einen Schritt weiter. In der aktuellen 
Ausstellung bedient sich der Künstler aller mög-
licher im Innen- sowie Aussenraum der Galerie 
vorfindbaren Materialien. Er lässt Staub und Blei 
denselben Gesetzen folgen, prüft den Druck einer 
Mauer auf eine Halbkugel und scheint die stüt-
zende Kraft einer Säule durch bitumengetränkte 
Sperrholzlatten kranzförmig in den Boden abzulei-
ten. Im Durchgang zwischen den Galerieräumen 
verändern Bögen aus verschiedenen Metallen 
das Spannungsfeld, und die Kraft einer Glasplatte 
wird in Tinte eingefroren. Baumgartners plastische 
und performative Arbeit erinnert an den Tango Ar-
gentino: Der Künstler bewegt sich in Grenzzonen, 
begegnet dem Material stets mit gebührendem 
Respekt, doch er fordert die Materie auch heraus, 
indem er sie  bis ins Letzte strapaziert, provoziert 
und ihre energetischen Schwingungen freisetzt. In 
seinen Performances wird der Zuschauer Zeuge 
des halsbrecherischen und beinahe intimen Aktes 
zwischen Künstler und Material. Dabei ist Baum-
gartner sein grösster Herausforderer: die Grenze 
setzt immer das Material in Konfrontation mit der 
eigenen physischen Kraft.

“A.R. Penck / Nino Baumgartner“
21. April – 29. Mai 2010, 
Opening 20. April 2010, 18 - 20 Uhr

Öffnungszeiten: 
Di - Fr 11 - 18 Uhr, Sa 12 - 16 Uhr
oder nach Vereinbarung


